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Vor 200 Jahren lebte in Weimar der Legationsrat 
 Johannes Falk. Er war ein gebildeter Mann, zu seinen 
Freunden gehörten Johann Wolfgang von Goethe und 
der Schriftsteller Herder. In Deutschland herrschte damals 
große Not, nach den Napoleonischen Kriegen waren 
Hunderttausende auf der Flucht, viele Kinder hatten ihre 
Eltern verloren. Johannes Falk war betroffen von dem 
Elend rings um ihn her. Er sammelte Spenden und es 
gelang ihm, in der Stadtmitte ein großes Gebäude, den 
sogenannten Lutherhof zu kaufen. Hier richtete er ein 
Rettungshaus für Waisenkinder ein, die Mädchen und 
Jungen wurden neu eingekleidet, sie erhielten warme 
Mahlzeiten und gingen in die Schule. Doch bei so vielen 
hungrigen Mündern reichte das Geld nicht lange aus. 
Immer wieder zog Johannes Falk los und bat um Un-
terstützung – manche seiner Freunde und Bekannten 
machten einen Bogen um ihn, da er bei jeder Gelegenheit 

auf die bedürftigen Kinder zu sprechen kam. 
Vor dem Weihnachtsfest 1816 
ist die Stimmung im Lutherhof 

düster. Die Vorräte gehen zur 
Neige, das Geld für Einkäufe 

fehlt. In den Tagen vor dem 
Fest wird Johannes Falk im-
mer stiller. Er, der sonst viel 
mit den Kindern spielt und 
singt, kann den Gedanken 
nicht ertragen, dass es kei-
ne Weihnachtsfeier geben 
soll. Zum wiederholten Mal 

geht er von Tür zu Tür und bittet um Spenden. Doch viele 
der einst wohlhabenden Bürger haben in den Kriegsjah-
ren ihr Vermögen verloren. Traurig läuft Johannes Falk 
durch die Straßen Weimars nach Hause. Wie kann er den 
Kindern eine Freude machen? Lässt sich Weihnachten 
mit leerem Magen feiern? Niedergeschlagen sitzt er an 
seinem Schreibtisch. Da steigt eine Melodie in ihm auf, 
ein Volkslied aus Sizilien, das er vor Jahren bei seinem 
Freund Herder gehört hat. Die Gedanken formen sich 
zu Worten, gegen alle Trostlosigkeit und Verzweiflung 
leuchtet die Freude auf: 

Es wird berichtet, dass Johannes Falk kurz vor Heilig-
abend noch eine Spende bekam und im Lutherhof ein 
fröhliches Weihnachtsfest gefeiert wurde. 

Ich weiß nicht, ob das stimmt. Aber ich weiß, dass die 
Weihnachtsfreude nicht allein von äußeren Umständen 
abhängt. Welt ging verloren, Christ ist geboren – Weih-
nachten ist Freude über Jesus, den Sohn Gottes. Freude 
über Gottes Frieden, der weiter reicht als nur drei Feier-
tage. Freude über seine Liebe, die unser Leben verändert. 
Diese Freude ist heute genauso kostbar wie vor 200 
Jahren. In diesem Sinne: Frohe Weihnachten!
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten in den 
kommenden Wochen, 
   Ihr Codekan Tobias Geiger

Die bevorstehende Advents- und Weihnachts-

zeit ist mit vielen Fragezeichen verbunden. Sit-

zen wir bei 16 Grad vor einem unbeleuchteten 

Christbaum? Können wir uns noch großzügige 

Geschenke leisten oder muss gespart werden? 

Ist irgendwann ein Ende des Krieges in der 

Ukraine in Sicht oder kommen weitere Krisen 

und Katastrophen auf uns zu? Die Sorgen und 

Unsicherheiten trüben die Weihnachtsfreude 

und die Festtagsstimmung.

O du

» O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Welt ging verloren, Christ ist geboren: 
Freue, freue dich, o Christenheit! «
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Winterkirche in Nagold

Abendgottesdienste 
im Gemeindehaus

Von Januar bis März wird es einmal monatlich einen  
Gottesdienst um 18.00 Uhr  

mit Themenpredigt und neuer Musik geben. 

An diesem Sonntag fällt der Vormittagsgottesdienst  
im jeweiligen Gemeindebezirk aus: 

29. 01. | Gemeindehaus Iselshausen • „Alle meine Ängstchen“ 
12. 02. | Zellerstift • „Bekannte Gospelsongs und ihre Botschaft“
12. 03. | Lemberg-Gemeindehaus •„Jesus, Oskar und die Dame in Rosa“.

NEU

Aus dem Kirchengemeinderat kam der Wunsch, 
während der Winterkirche neue Gottesdienstfor-
men und -formate auszuprobieren. 

Deshalb wird es von Januar bis März an 
einem Sonntag im Monat einen Gottesdienst 
um 18 Uhr mit Themenpredigt und neuer 
Musik geben. Wir hoffen, dass sich Menschen 
einladen lassen, die sonst eher selten den Weg in 
unsere Kirchen finden. 

Zusätzlich soll es am 15. Januar ein Weißwurst-
essen im Zellerstift geben und am 19. März einen 
Familiengottesdienst mit anschließendem Mittag-
essen. Der Kirchengemeinderat ist gespannt, wie 
die neuen Ideen angenommen werden und freut 
sich auf Ihre Rückmeldungen.

Natürlich gehören zur Advents- und Weih-
nachtszeit auch Konzerte und musikalische Auf-
führungen. Da die Einführung der Winterkirche 
kurzfristig entschieden werden musste, konnten 
die bereits gebuchten Termine nicht mehr ab-
gesagt werden. So feiern wir im Dezember die 
Gottesdienste bereits in den Gemeindehäusern, 
während in den Kirchen noch Veranstaltungen 
stattfinden – wir hoffen auf Ihr Verständnis für 
diese besondere Situation. 

Und vielleicht wird ja die Winterkirche zu einer 
Möglichkeit, als Gemeinde etwas zusammenzurü-
cken und neu miteinander in Kontakt zu kommen?
Tobias Geiger

Seit September ist die nächtliche Beleuchtung 
der Stadtkirche abgeschaltet. 

Unsere Kirchengemeinde folgt damit dem Bei-
spiel der Stadt Nagold, wo die Scheinwerfer am 
Alten Turm und der Burg ebenfalls dunkel bleiben. 
Damit wollen wir einen kleinen Beitrag leisten, 
um den Strom- und Energieverbrauch zu senken.

Weiter hat die Landeskirche die Kirchengemein-
den aufgefordert, falls möglich über die Winter-
monate mit den Gottesdiensten in die Gemeinde-
häuser auszuweichen. Da unsere Kirchen zumeist 
schlecht gedämmt sind, entstehen bei kalten Au-
ßentemperaturen hohe Verbrauchskosten. Zudem 
werden die Gemeindehäuser unter der Woche 
ebenfalls beheizt, so dass die Räume am Sonntag 
bereits vorgewärmt sind. In Calw wird eine solche 
Winterkirche bereits seit einigen Jahren praktiziert 
und der Energieverbrauch konnte deutlich gesenkt 
werden. Deshalb hat der Kirchengemeinderat 
beschlossen, von Dezember bis März unsere 
Nagolder Kirchen zu schließen und in die Ge-
meindehäuser umzuziehen. Ab dem 2. Advent 
finden die Gottesdienste im Zellerstift (Stadtkirche), 
im Lemberg-Gemeindehaus (Remigiuskirche) und 
im Gemeindehaus Iselshausen (Jakobuskirche) 
statt. Die Gottesdienste von Heiligabend bis Silves-
ter wollen wir wegen der besonderen Atmosphäre 
in unseren Kirchen feiern und freuen uns auf Ihren 
Besuch. Wie immer finden Sie Anfangszeiten aller 
Gottesdienste auf der Übersicht im Mittelteil 
des Gemeindebriefes – bitte machen Sie davon 
Gebrauch, damit Sie nicht vor verschlossenen 
Türen stehen.
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Begrüssungsgottesdienst und Gemeindefest
Am 25. September konnte unsere Nagolder Kirchengemeinde Matthias Trumpp auf der 

Pfarrstelle Stadtkirche II willkommen heißen. 

Der Gottesdienst wurde von Kantorei und Posau-
nenchor festlich gestaltet, anschließend begrüßten 
der Vorsitzende des Kirchengemeinderats Michael 
Ehrmann und Oberbürgermeister Jürgen Großmann 
den 30jährigen und seine Ehefrau Lisa. In seiner 
Predigt betonte Matthias Trumpp die Bedeutung 
der Gemeinschaft für unseren Glauben und unter-
strich, wie nötig wir das Miteinander mit anderen 
Christen brauchen. 

Viele der Gottesdienstbesucher wechselten 
anschließend von den Kirchenbänken auf die 
Bierbänke und ließen sich eine Rote Wurst vom 
Grill schmecken, andere nutzen die Möglichkeit zur 
Turmbesteigung. Herzlichen Dank an alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die nach einer längeren 
Pause dieses Gemeindefest durch ihre Mithilfe 
möglich machten.
Tobias Geiger

Fotos: Jürgen Großmann
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Die Vesperkirche 2023  
findet statt! 

In Präsenz! Vom 5. bis 19. Februar. Die Vorbe-
reitungen laufen schon auf vollen Touren. 

Die Überlegungen zum diesjährigen Austra-
gungsort haben den Vorstand die letzten Monate 
sehr beschäftigt – und waren geprägt von zwei 
Aspekten. Zum einen galt es abzuwägen, ob es 
energetisch zu vertreten ist, die große Stadtkirche 
für den Zeitraum der Vesperkirche außerplanmä-
ßig zu beheizen, obwohl die Kirchengemeinde als 
Sparmaßnahme die  „Winterkirche“ geplant hatte. 
Dieser Plan verlegt Gottesdienste und Veranstal-
tungen während der kalten Jahreszeit größtenteils 
in die Gemeindehäuser –  die kommen aus Platz-
gründen für die Vesperkirche jedoch nicht in Frage.  

Diese Raumthematik konnte dann aber vom 
Angebot der Evangelisch-methodistischen Kirche  
aufgefangen werden, die Vesperkirche in der Frie-
denskirche zu veranstalten.   

 Mit dieser Lösung in Aussicht konnte gleich die 
zweite Problemlage konstruktiv bedacht werden! 
Der bisherige Lieferant des Essens, die DEKRA, war 
komplett aus dem Cateringgeschäft ausgestiegen. 
Neben den Mahlzeiten hatte die Vesperkirche aber 
auch die Küchenausstattung (Wärmewagen, The-
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Beten macht Freude
Vom 8. bis 15. Januar 2023 treffen sich  
Christen weltweit, um gemeinsam zu beten 
unter dem Motto „Joy – Freude“. 

ken, Geschirr etc.) von der DEKRA bezogen, da die 
Stadtkirche keine Infrastruktur für die Bewirtung 
vorhält. Um dies zu ändern, wären Umbaumaß-
nahmen (z. B. für das Spülen) und teure Neuan-
schaffungen notwendig – was kurzfristig ohnehin 
nicht zu realisieren wäre.  

 All diese Überlegungen haben zu dem einstim-
migen Beschluss geführt, die Vesperkirche 2023 
in der Friedenskirche durchzuführen – in ausrei-
chend großen Räumen, warmem Ambiente und 
vorhandener Küche. Dafür sind wir sehr dankbar 
und freuen uns über diese Lösung im kommenden 
Jahr. Die ‚Heimat‘ der Vesperkirche soll aber die 
Stadtkirche bleiben.                           Peter Ammer

Wir suchen 
dringend 

für die Vesperkirche  
eine trockene, ebenerdige 

Lagerstätte für unsere  
Utensilien, wie Geschirr, Elekt-

rogeräte etc.  
Bis spätestens Januar 2023.

Für Rückfragen stehe ich gerne 
zur Verfügung.

Bernd Schmelzle  
 07452 841017  

oder   schmelzle@ 
vesperkirche-nagold.de 

5.–19. Februar 2023
Evang.-methodistische Kirche  

Freudenstädter Str. 50

Das Team der Vesperkirche freut sich,  
Sie vom 5.-19. Februar 2023 in der  

Friedenskirche begrüssen zu können. 

Wer Interesse hat mitzuarbeiten,  
findet Informationen unter 

www.vesperkirche-nagold.de/mitarbeit

9. Nagolder

Es wird die 177. Allianzgebetswoche 
sein. Mehr denn je sind wir davon 
überzeugt, dass es richtig und Not-
wendend ist, das neue Jahr im Gebet 
unter die Herrschaft unseres fürsor-
genden Vaters im Himmel zu stellen. 
Er freut sich daran und hört auf unser 
Gebet. Dies schenkt Hoffnung und 
eine tiefe Freude. Zugleich feiern 
wir unsere lebendige Einheit als ein 
sehr kostbares Geschenk - als große, 
weltweite Allianzfamilie und bei uns 
in Nagold.

Dieses Jahr findet die Allianzge-
betswoche in der Christusgemeinde 
in der Talstraße statt. Am 8. Januar 
beginnen wir um 10 Uhr mit einem 
gemeinsamen Auftaktgottesdienst. 

Die Gebetsabende finden Montag 
bis Donnerstag statt, der Donnerstag 
wird von der Jugend gestaltet. 

Am 13. Januar um 19.30 Uhr ist 
ein Gebetskonzert geplant. Der Sän-
ger Andi Weiss aus München wird 
uns mit seinen besinnlichen Liedern 
einen besonderen Abend bereiten. 
Wegen der Energieproblematik, stand 
bei Redaktionsschluss der Ort leider 
noch nicht fest. Bitte informieren 
Sie sich über Flyer, Presse und unter 
www.evangelische-allianz-nagold.
de über den Veranstaltungsort und 
die Corona-Regeln. Wir freuen uns 
jetzt schon auf diese gemeinsame 
Woche und laden Sie alle ganz herz-
lich dazu ein.
Daniela Schnabel

http://vesperkirche-nagold.de
http://www.vesperkirche-nagold.de/mitarbeit
http://www.evangelische-allianz-nagold.de
http://www.evangelische-allianz-nagold.de
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Sokrates fragt 

einmal in seiner Apo-
logie sein Gegenüber: „Bes-

ter Mann! Als ein Athener, aus 
der größten und für Weisheit und 

Macht berühmtesten Stadt, schämst 
du dich nicht, für Geld zwar zu sorgen, 

wie du dessen auf meiste erlangest, und für 
Ruhm und Ehre; für Einsicht aber und Wahrheit 

und für deine Seele, dass sie sich aufs Beste 
befinde, sorgst du nicht, und hieran willst du 

nicht denken?“ Diese Frage geht unter die Haut, 
sie berührt das Innerste, sie fragt danach, worum 

ich mich am meisten sorge, und warnt davor, die 
Seele zu vernachlässigen.
Nach dem biblischen Menschenbild hat der Mensch 
nicht eine Seele, sondern er ist eine Seele. Das hebräi-
sche Wort für Seele meint die Kehle und die Luftröhre – 
die Organe, durch die wir mit der lebensnotwendigen 
Luft und Nahrung versorgt werden. Die Seele lechzt 
nach dem, was wir zum Leben brauchen: Liebe, An-
erkennung, Nähe und alles weitere, was uns am 
Leben hält.
Darum: „Seelsorge ist nicht die Sorge um 

die Seele des Men- schen, sondern: 
Seelsorge ist die  Sorge um den 

Menschen als Seele. Das heißt: 
Seelsorge sorgt für den 

Menschen als Bedürftigen.“ 
(Michael Herbst) Wir Menschen 

haben unterschiedliche Bedürfnisse 
und Sehnsüchte. Da tut es gut, 

bei einer Tasse Tee einmal 
bei einem  anderen 

Menschen 

„den Frust 
von der Seele zu re-
den“. Gemeinsam kann man 
dann bei dem nach Antworten 
suchen, der die Seele wieder neu 
erquickt – der uns wie ein Hirte seine 
Schafe, zu frischem Wasser führt (Psalm 
23,3). Und genau darum geht es in der Seel-
sorge: Gemeinsam unterwegs sein, Lebensfra-
gen besprechen, Lebensressourcen entdecken 
und mit Spannung erwarten, was passiert, wenn 
ein Mensch mit Jesus Christus und seiner gnädigen 
Zuwendung in Berührung kommt. 
Wenn Sie also einmal jemanden brauchen, der im 
vertraulichen Rahmen ein bisschen Zeit, einen war-
men Tee (wahlweise auch Kaffee oder Kaba) und ein 
offenes Ohr für Sie hat, dann wenden Sie sich gerne 
an uns Pfarrer: Tobias Geiger, Detlev Boerries, Michael 
Graser und Matthias Trumpp. 
Wir freuen uns, dass wir auch engagierte Gemeinde-
glieder haben, die solche vertraulichen Gespräche 
anbieten: Uli Gerber hat beim Institut für christ-
liche Lebens- und Eheberatung eine Aus - 
bildung zum beglei- tenden Seelsorger 
beendet und bildet sich weiter 
zum beraten- den Seelsorger für 
Persön- lichkeitsentwicklung 

und Sozialkompetenz. 
Sie erreichen ihn unter 

uli.gerber@mail.de oder per 
Telefon 0157 53058906. Uns Pfarrer 
erreichen Sie über die bekann-
ten Kanäle (siehe Rückeite).
Matthias Trumpp

Seel
sorge – Sorge um den Menschen 
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©Priscilla du Preez on unsplash
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Das Ding hat Zukunft

Ein Auszubildender  
am Werk

„Das Ding hat Zukunft“ – mit diesem Slogan 
wirbt die Bundesregierung für die neue Pflegeaus-
bildung. Die Rede vom Fachkräftemangel im Pfle-
gebereich ist allgegenwärtig. Auch der Nagolder 
Raum ist davon nicht verschont. Und das, wo es 
immer mehr Menschen gibt, die in Situationen 
von Krankheit und Alter Hilfe und Unterstützung 
benötigen. 

Um dem Pflegenotstand zu wehren steigt die 
Diakoniestation Nagold in die Ausbildung eigener 
Pflegefachkräfte ein. Ausbildungskoordinatorin 
Lena Schwab hat in den letzten beiden Jahren das 
Ausbildungskonzept der Diakoniestation erstellt. 
Verträge mit verschiedenen Kooperationspart-
nern sind bereits geschlossen. Ab Herbst 2023 
starten dann die ersten eigenen Auszubildenden. 
Lena Schwab, die aufgrund von Mutterschutz und 
Elternzeit durch Rita Armbruster verstärkt wird, 
bemerkt: „Ich freue mich sehr, dass die Ausbildung 
nächstes Jahr startet – ein so wichtiger Baustein 
für die Zukunftsfähigkeit des Pflegebereichs.“

Schon lange Jahre und auch weiterhin bietet 
die Diakoniestation zudem für zahlreiche Auszu-
bildende anderer Einrichtungen Praxiseinsätze an. 
Sie erhalten dabei einen umfassenden Einblick 

in den ambulanten Pflegebereich und eine tolle 
Begleitung durch ausgebildete Praxisanleiterinnen. 

Von wie vielen jungen Menschen hört man bei 
der Frage nach der Berufswahl: „Ich möchte etwas 
Sinnvolles tun.“ „Ich möchte etwas mit Menschen 
machen.“ „Ich möchte etwas bewegen.“ – Die Tä-
tigkeit als Pflegefachkraft ist dafür wie geschaffen.

Nicht nur für junge Menschen am Anfang des 
Berufslebens – inzwischen gibt es viele Pflegefach-
kräfte, die bereits ein halbes Berufsleben hinter 
sich haben. Sie möchten gerne „nochmal was an-
deres“ machen, etwas Erfüllendes, Sinnstiftendes. 
Und sie werden nicht enttäuscht! 

Wer immer eine Ausbildung im Bereich der 
Fachpflege in Erwägung zieht, darf sich bereits 
jetzt bei der Diakoniestation Nagold melden:  

info@diakoniestation-nagold.de  
Tel. 07452 60590-0

Jeder Mitarbeitende in der Pflege hat nicht 
nur einen krisensicheren Job. Er gestaltet unsere 
Gesellschaft mit. Hilft ganz konkret, dass Menschen 
in Not nicht alleine gelassen sind. Dass sie fachlich 
kompetente Versorgung, Beratung, Hilfe und Un-
terstützung erhalten. Das hat Zukunft! 
Andreas Kirsch
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„Wenn wir erklimmen …“ –  
Männergruppe in der Schweiz 

Zum 13. Mal im 14. Jahr lud die Evangelische Kirchengemein-
de Nagold unter der Leitung von Diakon Bernd Schmelzle zur 
Bergfreizeit in der Schweiz ein. Und so machten sich Ende Juli 
15 Bergfreunde aus Nagold und Umgebung auf den Weg nach 
Grindelwald im Berner Oberland. Untergebracht war die Gruppe 
wieder im Freizeithaus „Lauchbühl“ der „Karlshöhe Ludwigsburg“. 
Von dort reiste auch ein Küchenteam von fünf ehrenamtlichen 
Helfern an, die in hervorragender Weise für das leibliche Wohl 
der hungrigen Wanderer sorgten.

Das Programm der vier Tage war geprägt von morgendlichem 
Impuls, gemeinsamer Wanderung tagsüber (wobei meist zwei 
Gruppen gebildet wurden) und abendlichem Taizé-Gebet. Natür-
lich gab es rund herum noch jede Menge Zeit zum gemeinsamen 
Gedankenaustausch. Trotz der derzeit sehr herausfordernden 
politischen Lage war dies jedoch nicht das allein bestimmende 
Thema. Es wurden auch viele persönliche und allgemeine Gesprä-
che geführt und auch sehr viel gescherzt und gelacht. Am Sonntag 
besuchte die Gruppe vor der Wanderung den Gottesdienst in 
der Ev.-reformierten Kirche in Grindelwald, wo sie vom Pfarrer 
herzlich willkommen geheißen wurde.

Die große Wärme dieses Sommers war auch in Grindelwald 
zu spüren, was zum einen wunderschöne Landschaftseindrü-
cke ermöglichte, zum andern die Teilnehmer aber auch ganz 
schön ins Schwitzen brachte. Bernd Schmelzle stellte fest, dass 
sich die Wandergruppe über die Jahre hinweg immer wieder 
ein wenig verändere. Neben einigen Stammwanderern, die 
bislang jedes Mal dabei waren, schlossen sich stets auch neue 
Gesichter an, was er als sehr positiv begrüßte. Damit verband 
er dann gleich die Einladung zur Wanderfreizeit im nächsten 
Jahr, die er wieder auf den 22.-26. Juli 2023 terminierte.
Karl Lenhard

mailto:info@diakoniestation-nagold.de
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FÜR DEN FÖRDERVEREIN STATIONÄRES HOSPIZ REGION NAGOLD E.V. 
Vokalensemble TonArt, Leitung: Thomas Breitling  

David Rother (Sologesang), Johannes Gneiting (Piano) 
Nico Lutz (Piano), Valentin Burrer (Bass),  

Felix Burrer (Saxofon), Johannes Breitling (Schlagzeug, Klarinette) 
Holzbläserensemble

Alte Sätze, aktuelle Arrangements, moderne Vokalmusik in Swing und Jazz,  
weihnachtliche Texte gelesen von Jutta Benz und Simone Großmann,  

stimmungsvolles Licht, gezaubert vom Team des Teufelwerks, versprechen einen  
wundervollen vorweihnachtlichen Konzertabend. Die Gesamtleitung hat Thomas Breitling. 

Der Eintritt ist frei. Um Spenden für den Förderverein  
Stationäres Hospiz Region Nagold e.V. wird gebeten.

Sa. 11.12.2022 
19 Uhr 

Stadtkirche Nagold 
(Einlass 18.30 Uhr)

CVJM Nagold   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

    Christbaumsammlung –  
     »Alle Jahre wieder!«

Wohin mit dem Christbaum,  
  wenn Weihnachten vorüber ist? 

Der CVJM kann hier weiterhelfen! Am Samstag, den 
14. Januar 2023, findet wieder die traditionelle 
Christbaumsammlung statt. Gegen eine kleine 

Spende entsorgen ehrenamtliche Helfer gerne ihren Christ-
baum. Mit dem Erlös der Sammlung unterstützen wir wieder 
ein Anliegen in unserem eigenen Verein: die Finanzierung 
unserer hauptamtlichen Jugendreferentenstelle! 

Viele tolle Angebote für Kinder und Jugendliche des CVJM 
und der evangelischen Kirchengemeinde werden von unserer 
engagierten Jugendreferentin durchgeführt oder begleitet! 
Hierzu ist es wichtig, dass ein Anteil der Finanzierung ihrer 
Stelle durch Spenden abgedeckt wird.

 Deshalb freuen wir uns, wenn Sie durch Ihre Spende das 
Projekt CVJM-Jugendreferentenstelle in Nagold unterstützen. 
Urs Kiefner 

Kontoverbindung für Spenden:

CVJM Nagold e. V.  
IBAN: DE34 6039 1310 0671 1580 31
Stichwort: Jugendreferentenstelle

Danke!

Wann: Samstag, 14. Januar 2023  

Wo: Nagold und Iselshausen  

Wie: Abholung gegen eine kleine Spende

Entfernen Sie den Baumschmuck vollständig 
und legen die Bäume gut sichtbar bis 8.30 
Uhr an den Straßenrand. Bitte vermerken 
Sie auf einem Begleitzettel Ihren Namen 
und Adresse. Wir werden dann die Spende 
bei Ihnen einsammeln bzw. Ihnen einen 
Überweisungs vordruck in den Briefkasten 
werfen. Nicht markierte Bäume können 
leider nicht mit genommen werden!

Förderverein Stationäres Hospiz Region Nagold e.V.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Beglänzt
Lichtdeinem

von 
Benefiz

konzert

Es gelten die gültgen 
Corona-Vorschriften. 
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Gottesdienste vom 27. November 2022 bis 2. April 2023

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

27. Nov.  
1. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst  10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Kantorei

27. Nov.  
1. Advent

4. Dez.  
2. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 11.00 Uhr  efa-GD (‚Einer für Alle‘) Lemberg-GH 

4. Dez.  
2. Advent

11. Dez.  
3. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 10.45 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 10.00 Uhr ‚Kirche für Kleine‘ Lemberg-GH

11. Dez.  
3. Advent

18. Dez.  
4. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst • Krippenspiel 9.30 Uhr Gottesdienst • mit Jugendlichen 

Lemberg-GH
9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift

18. Dez.  
4. Advent

24. Dez. (Sa) 
Heilig Abend

15.30 Uhr 
17.30 Uhr 

Familiengottesdienst • Krippenspiel  
Christvesper • Singkreis

16.00 Uhr 
23.00 Uhr  

Familiengottesdienst • Krippenspiel  
Christmette • Kantorei

15.15 Uhr 
16.30 Uhr 
18.00 Uhr   

Familiengottesdienst • Krippenspiel 
Christvesper • Kantorei 
Christvesper • Bläsergruppe

24. Dez. (Sa) 
Heilig Abend

25. Dez. (So) 
Christfest 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche

25. Dez. (So) 
Christfest

26. Dez. (Mo) 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Singgottesdienst 26. Dez. (Mo) 

31. Dez. (Sa) 
Altjahrabend 18.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 18.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 18.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 

31. Dez. (Sa) 
Altjahrabend

1. Jan. 17.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst 17.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 1. Jan.

6. Jan. (Fr) 10.00 Uhr Zentraler GD Zellerstift 10.00 Uhr Zentraler GD Zellerstift 10.00 Uhr Gottesdienst Zellerstift 6. Jan. (Fr)

8. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 10.45 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 10.00 Uhr Allianz-GD Christusgemeinde 8. Jan.

15. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift  
• Weißwurstfrühstück

15. Jan.

22. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 11.00 Uhr efa-GD (‚Einer für Alle‘) Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 22. Jan.

29. Jan. 18.00 Uhr Abendgottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl Zellerstift 29. Jan.

5. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe Lemberg-GH 10.00 Uhr GD zur Vesperkirche in der 5. Feb.

12. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 10.45 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 18.00 Uhr Abendgottesdienst Zellerstift 10.00 Uhr Ev.-methodistischen Friedenskirche 12. Feb.

19. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 10.00 Uhr Freudenstädter Str. 50 19. Feb.

26. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl  
Gemeindehaus

10.45 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 26. Feb.

5. März 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe Zellerstift 11.00 Uhr ‚Kirche für Kleine‘ Lemberg-GH 5. März

12. März 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 18.00 Uhr Abendgottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 12. März

19. März 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 10.45 Uhr Familiengottesdienst Zellerstift  
• Mittagessen

  19. März

26. März 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 11.00 Uhr efa-GD (‚Einer für Alle‘) Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 26. März

2. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst • Goldene und  
Diamantene Konfirmation

2. April

Korrigierte Version v. 1.12.

Beachten Sie bitte ggf.  
den Ortswechsel während der 

 Winterkirche
(Siehe auch Hinweis Seite 3) 
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Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

27. Nov.  
1. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst  10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Kantorei

27. Nov.  
1. Advent

4. Dez.  
2. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 11.00 Uhr  efa-GD (‚Einer für Alle‘) Lemberg-GH 

4. Dez.  
2. Advent

11. Dez.  
3. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 10.45 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 10.00 Uhr ‚Kirche für Kleine‘ Lemberg-GH

11. Dez.  
3. Advent

18. Dez.  
4. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst • Krippenspiel 9.30 Uhr Gottesdienst • mit Jugendlichen 

Lemberg-GH
9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift

18. Dez.  
4. Advent

24. Dez. (Sa) 
Heilig Abend

15.30 Uhr 
17.30 Uhr 

Familiengottesdienst • Krippenspiel  
Christvesper • Singkreis

16.00 Uhr 
23.00 Uhr  

Familiengottesdienst • Krippenspiel  
Christmette • Kantorei

15.15 Uhr 
16.30 Uhr 
18.00 Uhr   

Familiengottesdienst • Krippenspiel 
Christvesper • Kantorei 
Christvesper • Bläsergruppe

24. Dez. (Sa) 
Heilig Abend

25. Dez. (So) 
Christfest 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche

25. Dez. (So) 
Christfest

26. Dez. (Mo) 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Singgottesdienst 26. Dez. (Mo) 

31. Dez. (Sa) 
Altjahrabend 18.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 18.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 18.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 

31. Dez. (Sa) 
Altjahrabend

1. Jan. 17.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst 17.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 1. Jan.

6. Jan. (Fr) 10.00 Uhr Zentraler GD Zellerstift 10.00 Uhr Zentraler GD Zellerstift 10.00 Uhr Gottesdienst Zellerstift 6. Jan. (Fr)

8. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 10.45 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 10.00 Uhr Allianz-GD Christusgemeinde 8. Jan.

15. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift  
• Weißwurstfrühstück

15. Jan.

22. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 11.00 Uhr efa-GD (‚Einer für Alle‘) Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 22. Jan.

29. Jan. 18.00 Uhr Abendgottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl Zellerstift 29. Jan.

5. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe Lemberg-GH 10.00 Uhr GD zur Vesperkirche in der 5. Feb.

12. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 10.45 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 18.00 Uhr Abendgottesdienst Zellerstift 10.00 Uhr Ev.-methodistischen Friedenskirche 12. Feb.

19. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 10.00 Uhr Freudenstädter Str. 50 19. Feb.

26. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl  
Gemeindehaus

10.45 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 26. Feb.

5. März 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe Zellerstift 11.00 Uhr ‚Kirche für Kleine‘ Lemberg-GH 5. März

12. März 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 18.00 Uhr Abendgottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 12. März

19. März 10.45 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 9.30 Uhr Gottesdienst Lemberg-GH 10.45 Uhr Familiengottesdienst Zellerstift  
• Mittagessen

  19. März

26. März 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus 11.00 Uhr efa-GD (‚Einer für Alle‘) Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 26. März

2. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst • Goldene und  
Diamantene Konfirmation

2. April W
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Für Jakobuskirche:  Gemeindehaus Iselshausen   
 Hauptstraße 12/1

Für Remigiuskirche:  Lemberg-Gemeindehaus    
 Remigiusweg 3

Für Stadtkirche:  Zellerstift   
 Lange Straße 17
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CVJM Nagold | Konficamp   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Konfi-Camp in Schweden!

„Chosen – having been selected as the best or most appro-
priate” war unser Motto der diesjährigen Schwedenfreizeit 
vom 29. Juli bis 14. August 2022. Dabei haben wir uns mit den 
unterschiedlichen Jüngern Jesu beschäftigt und ganz individuelle 
Charaktere und Persönlichkeitstypen kennengelernt. Hier hat-
ten der mutige Petrus, der zweifelnde Thomas, der unehrliche 
Judas und weitere ihren Platz. Jesus hatte jeden Jünger selbst 
auserwählt, trotz der jeweiligen Ecken und Kanten. Er hat mit 
ihnen eine Geschichte geschrieben und Gewaltiges bewirkt. 
Diesen Gedankengang haben wir in die heutige Zeit transpor-
tiert, denn: Du bist auserwählt – heute, hier & jetzt. Stärken und 
Schwächen zu identifizieren, Charaktereigenschaften wahr- und 
anzunehmen und jedem einen individuellen Wert zu geben, 
das war unser Ziel. 

Nach 19 Stunden Fahrtzeit mit Fähre und Bus waren wir, insge-
samt 55 Personen (45 Teens und 10 Mitarbeiter/innen), endlich 
in einer der schönsten Gegenden von Schweden angekommen. 
Uns erwartete ein tolles Haus direkt am See. Um uns herum 
herrliche Birkenwälder und angenehme Temperaturen. Hier 
durften wir gemeinsam eine einmalig schöne Zeit verbringen. 
Zum Beispiel bei den nachhaltig eindrücklichen Zweitagestouren 
mit Kanu oder zu Fuß. Hier sind einige Teilnehmenden über ihre 
eigenen Grenzen hinausgewachsen. 

 CVJM Nagold .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

 Tonnenweise Apfelsaft für den CVJM
Auch in diesem Jahr trafen sich viele ehrenamtliche Heferinnen und Helfer, um Äpfel 

für den CVJM zu sammeln. Früh um 8.30 Uhr machten sich am 8. Oktober Groß und Klein 
auf den Weg zur Hochzeitswiese. Am Vormittag wurde der eine oder andere Kletterbaum 
getestet, verschiedenen Apfelsorten gekostet und zwei Hänger voll Äpfel gesammelt. Nach 
dem Sammeln vesperten alle gemeinsam vor dem Remigius-Gemeindehaus. Danach wurden 
die Äpfel zum Pressen gefahren. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Eine Tonne Apfelsaft!

Der gepresste Apfelsaft kann in 5- und 10 Liter Bag-in-Box in den Kirchen und  
Gemeindehäusern der Kirchengemeinde erworben werden (Richtpreis: 8 bzw. 15 €). 

Alle Einnahmen kommen zu 100 Prozent der evangelischen Kinder- und Jugendar-
beit vor Ort zugute! Leere Saftkartons können als Spende für die nächste Aktion in den 
Evangelischen Kirchen und Gemeindehäusern und beim Schuhgeschäft Raaf abgegeben 
werden. Wir freuen uns sehr über IHRE SPENDE!                                       Saskia Rollbühler

In der Wildnis unter freiem Himmel zu übernachten oder 
den Vorrat an Nahrungsmittel der Gruppe zu organisieren, 
waren besondere Abenteuer. Wir durften riesige Elche hautnah 
erleben und anfassen. Dabei erhielten wir vielfältige Informati-
onen rund um das Tier. Außerdem mussten die Teilnehmenden 
knifflige Rätsel lösen. Plötzlich war die Briefmarkensammlung 
des Königs verschwunden und die Teens mussten auf die Suche 
gehen. Auch waren wir eingesperrt und die Teens mussten sich 
selbst befreien. Natürlich wurden alle Herausforderungen und 
Aufgaben erfolgreich gelöst. 

Ein besonderes Highlight war der perfekt gelegene Badesee, 
welcher am Nachmittag zu jeder Menge Spaß und Action ein-
lud. Es war fabelhaft mit einem SUP (Stand up paddle) auf dem 
See unterwegs zu sein und die Natur, die Ruhe und die Freiheit 
zu genießen. Selbstverständlich kamen auch Kreativität und 
Entspannung nicht zu kurz. So hatten die Teens die Möglichkeit 
bei Workshops eigene Vesperbrettchen zu gestalten oder bei 
Wellness mit einer Gesichtsmaske richtig zu relaxen. Durch ein 
wirklich individuelles und kompetentes Mitarbeiter/innenteam 
haben wir allen Grund zur Freude und Dankbarkeit. Gemeinsam 
verbrachten wir einen reichlich gesegneten und besonderen 
Sommer in Schweden. Wir sind von Herzen dankbar, dass wir 
die Freizeit wie geplant durchführen und erleben durften. 
Rebekka Gärtner
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Neustart!

Wie jedes Jahr stand auch diese Stadtranderholung unter 
einem biblischen Motto: „Daniel – Ein Mann hat Mut und 
betet“. Daniels Geschichte ist insbesondere von Mut, der Stärke 
der Freundschaft und Gottvertrauen geprägt. Durch Spielsze-
nen und die anschließende Vertiefung konnten die Kinder auf 
lebensweltnahe Art und Weise einen Zugang dazu finden. Der 
Leitvers des Auftaktgottesdienstes am Sonntag vor der Stadt-
randerholung zog sich dabei durch die ganze Woche. Die Kinder 
bekamen täglich neu den Zuspruch aus Daniel 10,19: „Hab keine 
Angst! Gott liebt dich. Frieden sei mit dir! Sei stark und mutig!“

Was bleibt? Wertvolle Erinnerungen und natürlich der Dank 
an alle Mitwirkenden. Das Leitungsteam, die Zeltgruppenmit-
arbeiter/innen und unsere Küchenleitung trafen sich schon 
Monate zuvor, um Ideen zu spinnen und vorzubereiten. Alle 
waren mit viel Engagement bei der Sache und schulten sich auch 
in den Gesamtreffen über wichtige Themen wie Aufsichtspflicht, 
Gruppenpädagogik, Gewaltprävention etc. Ohne ihre Motivation, 
Zeit und Kreativität wäre die Stadtranderholung nicht möglich 
gewesen. Ein herzlicher Dank geht auch an alle Eltern, die in der 
Küche mitgeholfen und die Hobbygruppen mitgestaltet haben.
Saskia Rollbühler

 

CVJM Nagold | Stadtranderholung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Unvergessliche Zeit für 170 Kinder 
170 Kinder zwischen 7 und 12 Jahren und 70 ehrenamtliche 

Mitarbeitende versammelten sich in der letzten Sommer-
ferienwoche auf dem Gelände des CVJM-Freizeitheims im 
Rötenbachtal. Gemeinsam verbrachten sie fünf unvergessliche 
Tage voller Aktion, Spaß und wertvollem Austausch. Neben 
Geländespielen, Stationenlauf und den bunten Hobbygruppen 
war der Ausflug am Mittwoch ein besonderes Highlight. In Zelt-
gruppen zogen die Kinder durch Nagold, spielten Minigolf und 
besuchten die Feuerwehr. Die ältesten Kinder konnten zudem 
bei Keltenspielen ihre Kräfte messen und beim Stocherkahn 
fahren die Seele baumeln lassen.

Höhepunkt der Stadtranderholung war der Elternnachmittag. 
Es wurden die gebastelten Objekte der Kinder ausgestellt und 
natürlich gab es auch das Finale der Geschichte von Daniel als 
Spielszene mit einem Löwentanzflashmob der Kinder zu sehen. 
Dazu gab es Getränke, Eis und Popcorn sowie den traditionellen 
Luftballonstart der Stadtranderholung. 

  Neugierig,
was diese Zeichen bedeuten? 

Dann komm in den Jugendkreis!
WER  Jugendliche ab 14 Jahren

WANN  Immer freitags, 19-20:30 Uhr 
   (außer in den Ferien)

WO CVJM Freizeitheim, Jugendraum.... 
(Rötenbachweg 10, Nagold)

Kontakt: Saskia Rollbühler 
01590 8118688
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Spendenprojekte im Advent 
Am 1. Advent 2022 wird in den Gottesdiensten in Württemberg für das 
Gustav-Adolf-Werk (GAW) gesammelt. Das GAW ist ein Spendenwerk 
unserer Landeskirche, das evangelische Gemeinden weltweit in ihren 
Aufgaben und Herausforderungen unterstützt. 

In diesem Jahr sind zwei Projekte im Fokus der Sammlung. 
Das Diakonissen-Mutterhaus in Sao Leopoldo (Brasilien), 
in dem heute noch einige Schwestern im aktiven Dienst 
leben und ein Pflegeheim und ein Gästehaus betreiben, ist 
renovierungsbedürftig. Die Dachkonstruktion ist von einem 
Holzwurm befallen und muss ausgetauscht werden. 

Das zweite Projekt aus Rumänien ist ein diakonisches 
Projekt der Christlichen Stiftung Diakonia. Sie engagiert sich 
seit über 20 Jahren bei der Intergration und Bildung von 
Kindern aus sozialschwachem Umfeld und von Romafamilien. 
Neben einer warmen Mahlzeit für etwa 54 Kinder aus 24 
Ortschaften gibt es Hausaufgabenhilfe, Freizeitgestaltung, 
Aufklärung und Prävention.

Landesbischof Gohl schreibt: „Der Blick über Württemberg 
hinaus zeigt uns, dass – anders als bei uns – in anderen Teilen 
der Welt der christliche Glaube oft nur mit erheblichen Ein-
schränkungen gelebt werden kann. Unsere Partnerkirchen sind 
zahlenmäßig meist klein. Dennoch wirken sie mit ideenreichen 
Projekten heilsam in die Gesellschaft hinein und zeigen, wie 
Kirche in Wort und Tat die frohe Botschaft bezeugt. Ich bitte 
Sie, das Gustav Adolf Werk großzügig zu bedenken.“ 

Neben der Kollekte am 1. Advent können Spenden auch 
direkt auf das Konto des GAW überiesen werden (s. Infokas-
ten). Weitere Informationen unter www.gaw-wue.de und in 
den Sozialen Medien unter @gaw_vernetzt.

Pfarrerin Magdalena Smetana
Medienbeauftragte der Prälatur Reutlingen

Spendenkonto: 
Evangelische Bank  
IBAN DE92 5206 0410 0003 6944 37 

Gustav-Adolf-Werk
Pfahlbronner Straße 48  
70188 Stuttgart  
www.gaw-wue.de

Adventsopfer 2022

Fotos ©GAW

http://www.gaw-wue.de
http://www.gaw-wue.de
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Spendenaufruf | 64. Aktion Brot für die Welt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Unterstützen Sie Innovationen in die Zukunft
Brot für die Welt hilft Menschen, sich an die Folgen des Klimawandels anzupassen.
Die Gemeinden im Kirchenbezirk Calw-Nagold sind auch in diesem Jahr wieder aufgerufen,  
bei dieser Mammutaufgabe mitzuhelfen. Deshalb werden Ihre Spende und Ihr Gottesdienstopfer 
anlässlich der Gottesdienste am Christfest für diese Arbeit von Brot für die Welt erbeten.

Zwei Beispiele dafür, was mit Ihrer Untertützung bewirkt werden kann:
In der Küstenregion von Bangladesch, wo Aklima Begum (Foto oben) 

mit ihrer Familie lebt, sind die Folgen des Klimawandels besonders heftig 
zu spüren. Wirbelstürme rasen Jahr für Jahr über das Land, gefolgt von 
Flutwellen, die Boden und Grundwasser versalzen.  

Seit der Wirbelsturm Sidr 2007 über ihr Leben gefegt war, kämpfte die 
Familie ums Überleben. Das Meer hatte den Trawler und die Netze ihres 
Mannes geschluckt, sie hatten deshalb Kredite für ein neues Schiff und 
Fangleinen aufgenommen – der nächste Sturm riss beides fort. Die Arbeit 
ihres Mannes als Tagelöhner in der Stadt reicht kaum für das Essen der 
Familie, geschweige denn, um Schulden zu begleichen. Reisanbau war nicht 
mehr möglich, weil Salzwasser ihr Ackerland unfruchtbar gemacht hatte.

Seit 2012 hilft die Partnerorganisation CCDB* von Brot für die Welt 
den Menschen in der Küstenregion, ihre Lebensweise an die veränderten 
Klimabedingungen anzupassen. Mitarbeiter der CCDB brachten Aklima 
neues, salzresistentes Saatgut, vier Monate später erntete sie den ersten 
Reis. Außerdem wurde die Familie mit einem Regenwassertank unterstützt, 
der einen Filter aus Sand besitzt. Ein neuer Schutzraum bietet Unterschlupf 
bei Sturm. Gemüse, das auch ohne den versalzenen Boden in Gefäßen 
wächst, bereichert die Mahlzeiten der Familie.

Auch Abdul Rahim, 45 (Foto unten), ehemaliger Fischer aus dem Dorf 
Padma, hat sein Boot und Netze im Wirbelsturm Sidr verloren. "Um Er-
satz zu kaufen, verschuldete ich mich. Aber immer häufiger musste ich 
wegen schlechtem Wetter unverrichteter Dinge vom Meer zurückkehren. 
Das geliehene Geld konnte ich nicht zurückzahlen. Also arbeitete ich als 
Tagelöhner in der Stadt und versuchte mich in meinem Dorf in der Land-
wirtschaft. Doch aufgrund des hohen Salzgehaltes in Boden und Wasser 
gedieh nichts richtig."   

Mit Unterstützung des Projektpartners CCDB* probierte er verschie-
denste Anbautechniken aus: schwimmende Gärten, hängende Gärten, 
Turmgärten … „Jetzt betreibe ich erfolgreich Landwirtschaft. Ich kann 
auch die Ausbildung meines Sohnes bezahlen.“

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.  
Helfen Sie helfen!

Kennwort: Brot für die Welt
Evang. Kirchenpflege  
Sparkasse Pforzheim Calw  
IBAN: DE33 6665 0085 0000 0064 91 

Foto oben: Aklima Begum (34) pflanzt Reissetzlinge  
auf ihrem eigenen Land in Charlathimara.
Foto unten: Abdur Rahim in seinem  
schwimmenden Garten in Padma.
*Projektpartner: Christan Commission for  
Development in Bangladesh (CCDB)   
Fotos ©Emtaz Ahmed Dulu/ Brot für die Welt
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Fragen, Anregungen  
und Anmeldung: 

Ulrike Stollsteimer 
07452 6399251 

stollsteimer@t-online.de

REMIGIUSKIRCHE | Förderkreis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Aus dem  
Förderkreis  
Remigiuskirche

Ganz herzlich dankt der Förderkreis Remigius 
den zahlreichen Spendern, die es ermöglicht ha-
ben, dass inzwischen über 80.000 Euro gespendet 
wurden. Somit ist schon über die Hälfte des Spen-
denzieles von 150.000 Euro erreicht.

Der Förderkreis macht deshalb weiter mit Aktio-
nen. Im Dezember werden Tassen mit einem Logo 
der Remigiuskirche und weihnachtlichem Gebäck 
verkauft. Wer gerne dabei helfen und mitbacken 
möchte, wendet sich gerne an Esther Betz-Börries, 
Tel. 2320 oder betzboerries@t-online.de.
Esther Betz-Börries

Christmette in Nagold am 24.12.
Die Nagolder Christmette in der Heiligen Nacht  
am 24.12. ist um 23 Uhr in der Remigiuskirche. 

Zum Ausklang der Heiligen Nacht noch einmal zur Ruhe 
und zur Besinnung kommen – bei Kerzenschein und in der 
schönen Atmos phäre der Remigiuskirche – dazu besondere 
Musik von Sängerinnen und Sängern der Nagolder  Kantorei 
unter Leitung von KMD Eva-Magdalena und KMD Peter  
Ammer. Die Predigt hält Pfarrerin Esther Betz-Börries.

Gottesdienst mit Jugendlichen  
zur Weihnachtszeit (4. Advent)

„Why? – Nacht?“ - Ein Gottesdienst mit Konfis zur Weih-
nachtszeit ist in der Remigiuskirche eine gute Tradition. 
Dieser Gottesdienst findet am 4. Advent, den 18. Dezember 
um 9.30 Uhr auf dem Lemberg statt. Wegen der Winter-
kirche ist der Gottesdienst im Lemberg-Gemeindehaus.  
Die Mitwirkenden freuen sich auf Ihr Kommen.

JAKOBUSKIRCHE | „Unterwegs“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

„Mir ganged – kommsch mit!“
Am Sonntag, 16. Oktober machten wir uns 

mit der Gruppe „Mir ganged kommsch mit“ auf 
den Weg in die Weinstadt Beutelsbach. Auf dem 
dortigen ‚Bibelweg‘ begegnete uns Noah als einer 
der ersten, der einen Weinberg pflanzte, über 
Mose bis hin zu Martin Luther und Paul Gerhardt. 
Über allem stand das Motto ‚Meine Zeit steht in 
deinen Händen‘. Nach circa sechs Kilometern, 
wunderschönen Aussichten über mehrere Berge 
und Täler und wieder neuen Erkenntnissen, was 
unser Glaube alles mit Wein zu tun hat, gingen 
wir gemeinsam noch etwas essen und trinken. 
Alle 22 Personen – ob jung oder alt – kamen spät 
aber erfüllt zu Hause an.

REMIGIUSKIRCHE | Weihnachten 2022  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Das Programm für 2023 steht noch nicht; bitte 
informieren Sie sich dann über die Internetseite 
der Kirchengemeinde, übers Mitteilungsblatt oder 
die kirchlichen Nachrichten. Wir freuen uns immer 
wieder darauf miteinander unterwegs zu sein. 
Seid herzlich eingeladen dabei zu sein und mitzu-
kommen. Das Alter ist einerlei, der Treffpunkt ist 
das Gemeindehaus in Iselshausen. Gerne dürfen 
Sie auch Anregungen und Ideen einbringen, wir 
freuen uns darauf!
Elisabeth Lehre, Renate Teufel,  
Inge Frank und Ulrike Stollsteimer

Der Seniorenkreis „Rüstige Runde“ findet in der Regel am  
2. Donnerstag im Monat im Ev. Gemeindehaus in Iselshausen statt. 

Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr. Herzliche Einladung zum gemütlichen  
Beisammensein mit viel Zeit für gute Gespräche bei Kaffee und Kuchen.  
Das Vorbereitungsteam freut sich über eine rege Teilnahme: 

08.12.22 Weihnachtsliedersingen mit Gebäck, Apfelbrot und Stollen  
12.01.23 Gemütliches Beisammensein im neuen Jahr bei Kaffee und Kuchen; 
 mit Pfarrer Graser zur Jahreslosung

JAKOBUSKIRCHE | Seniorenkreis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Rüstige Runde

für Aufgeweckte

mailto:stollsteimer@t-online.de
mailto:betzboerries@t-online.de
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STADTKIRCHE | Kindergottesdienst   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

©congerdesign

Bibelgesprächskreis  
im Johannesraum
Gemeinsam lesen wir das Johannes-
evangelium und tauschen uns über den 
Bibeltext aus. Pfr. Matthias Trumpp und 
Codekan Tobias Geiger bereiten für die  
einzelnen Kapitel eine Einführung vor. 

Der Gesprächskreis findet alle 2 Wochen 
mittwochs von 19.30 bis 21 Uhr statt.  
Die nächsten Termine: 

Januar | 18. |  

Februar | 1. | 15. |
März | 1. | 15. | 29. | 

Gemeindenachmittag  
im Zellerstift
Kaffee, Kuchen und Kultur – der Gemeinde-
nachmittag im Zellerstift geht auch im neuen 
Jahr weiter. Nach einem gemütlichen Kaffee-
trinken bereiten Pfr. Matthias Trumpp und 
Codekan Tobias Geiger abwechselnd  
ein Thema vor. 

10.1. Du bist ein Gott, der mich sieht –  
 Gedanken zur Jahreslosung 

7.2.  Zu träge, um zu tragen?  
 Auf der Suche nach neuen Kraftquellen

7.3.  Eine Reise nach Assisi zu Franziskus

Beginn jeweils 15 Uhr.

Besuchsdienst –  
Mitmachen bei einer 
schönen Aufgabe?!
Unser Besuchsdienst gratuliert  

den Jubilaren unserer Kirchenge-
meinde zum Geburtstag. Falls Sie 

bei dieser schönen Aufgabe im 
Bezirk der Stadtkirche mithelfen 

möchten, melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro.

Wieder  
gestartet!

STADTKIRCHE | Bibel im Gespräch & Gemeindenachmittag   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

STADTKIRCHE | Besuchsdienst   .  .  .  . 

Kirche für Kids 
in der Stadtkirche
Sonntags  9.30 Uhr 

  Während des Hauptgottesdienstes, im Johannesraum bzw. Zellerstift

Jesus sagt einmal: „Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret 
ihnen nicht, denn solchen gehört das Reich Gottes.“ (Mk 10,14) 

Um den Kindern die Tür zu Jesus aufzumachen, hat die Kinderkirche 
an der Stadtkirche Mitte November wieder gestartet. Sie soll ein Ort 
sein, wo sich die Kinder willkommen fühlen, Gemeinschaft erleben 
und in ihrem Selbstwert gestärkt werden. Wir singen Lieder, hören 

und erleben Geschichten aus der Bibel, basteln und spielen natürlich 
auch Spiele. Vor Weihnachten üben wir ein Krippenspiel ein, das wir 

an Heiligabend in der Stadtkirche aufführen werden. 

Herzliche Einladung an alle Kinder  
in unserem Gemeindebezirk ab 3 Jahren! 

Wer gerne Teil des Kinderkirchteams werden will, ist auch herzlich 
willkommen! Bei Interesse einfach per Mail bei uns melden  

unter Pfarramt.Nagold.Stadtkirche-2@elkw.de.  
Pfarrer Matthias Trumpp & das Kinderkirchteam

mailto:Pfarramt.Nagold.Stadtkirche-2@elkw.de


Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Ausgabe 1-2023 am 16. Februar 2023.

Gemeindebüro 
Inge Frank, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi 9–12 und 14–16 Uhr
Do  9–12 und 15–18 Uhr  
Fr  9–11 Uhr
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: buero@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94  
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Codekan Tobias Geiger
Hohe Straße 7/1
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44  
Mail: pfarramt.nagoldstadtkirche-1 
@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Pfr. Matthias Trumpp
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32 
Mail: pfarramt.nagold.stadtkirche-2 
@elkw.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Carmen Tiefenbacher
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-22
Mail: c.tiefenbacher@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Sandra Kollmar
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein
Marion Sailer-Spies 
Bahnhofstraße 16  
Telefon: 84 10-70  
Mail: m.sailer-spies@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44  
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation Nagold
Rainer Dietsch und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Saskia Rollbühler  
Lange Straße 17
Tel. 6204-350  
Mail: saskia.rollbuehler@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 111 01 11 (evangelisch)
0800 111 02 22 (katholisch)

Impressum
Redaktion: Pfarrer Michael Graser 
Am Lenzenrain 39, 72202 Nagold,  
michael.graser@elkw.de  
Gestaltung/Satz: Trimolo GmbH,  
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Druck: Druckerei Zaiser, Nagold 
Auflage: 3.500 Stück

Gedruckt auf 100 % Altpapier aus  
FSC®-zertifizierter Waldwirtschaft

Wenn nicht anders angegeben:  
Fotos privat

Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE44 6665 0085 0005 0035 39 

Volksbank Herrenberg-Nagold- 
Rottenburg eG 
IBAN: DE31 6039 1310 0670 5850 09

Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.

Adressen
Gottesdienste und Andachten aus der  

Gemeinde sind auf Youtube unter  
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar.

http://www.nagold-evangelisch.de
mailto:buero@evang-kirche-nagold.de
mailto:michael.graser@elkw.de
mailto:detlev.boerries@elkw.de
mailto:pfarramt.nagoldstadtkirche-1%40elkw.de?subject=
mailto:pfarramt.nagoldstadtkirche-1%40elkw.de?subject=
mailto:pfarramt.nagold.stadtkirche-2%40elkw.de?subject=
mailto:pfarramt.nagold.stadtkirche-2%40elkw.de?subject=
mailto:bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de
mailto:schmelzle@evang-kirche-nagold.de
mailto:kirchenpflege%40evang-kirche-nagold.de?subject=
mailto:kirchenpflege%40evang-kirche-nagold.de?subject=
mailto:c.tiefenbacher@diakonie-nsw.de
mailto:kita-schulweg@diakonie-nsw.de
mailto:kita-finkenweg@diakonie-nsw.de
mailto:kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de
mailto:m.sailer-spies@diakonie-nsw.de
mailto:post@diakonie-nsw.de
mailto:info@diakoniestation-nagold.de
mailto:saskia.rollbuehler@cvjm-nagold.de

